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Halle, Dienstag den 4. April
zwei Heilagen.Hierzu

Deutſchland.
Dem OberLehrer Dr. Johann FriedrichBerlin, d. 2. April.

Otto Naſemann an der Realſchule der Franckeſſchen Stiftungen zu
Halle an der Saale iſt der Profeſſor Titel verliehen worden. Der
bisherige Hülfslehrer am Seminar zu Eisleben Guſtav Adolph
Oberfeld, iſt als dritter Lehrer am Seminar zu Elſterwerda angeſtellt
worden. Dem ordentlichen Lehrer Dr. Bech am Gymnaſium zu Zeitz
iſt das Prädikat Ober Lehrer beigelegt worden.

In Fortſetzung der allgemeinen Debatte über die Bankvorlage
nahm in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes zuerſt der Abg.

er könne ſich ganz den Abgg. für Bielefeld und
Waldenburg anſchließen wolle aber eine Kritik der eingetretenen Par

vorbehalten. Er ſei prinzipiell
der entſchiedenſte Vertreter der Staatsbanken, damit die Staaten die
Geldmacht dominiren. Die Erweiterung der Bank ſei nothwendig im
Intereſſe der handelspolitiſchen Stellung Preußens und bilde eine Stär
kung ſeiner politiſchen Stellung. Die Volkswirthe lehrten, daß ſich
nicht mehr Noten emittiren laſſen als der Verkehr bedarf. Dieſer Satz

Die Bankverwaltung ſei in der
Deckung der Noten durch kurzläufige Wechſel ſehr vorſichtig. Durch

Veſchrankung auf Hamburg und die Elbherzogthümer würde die Maß

hen Die Anhänger der

votum nicht enthalte, auch nicht ein Votum

majorität zurück.

teninhaber und das Intereſſe des Staats zu befragen.

Lent iſt für die Commiſſtonsvorlage eingeſchrieben

regel zu einer politiſchen im eminenteſten Sinne. Man möge, wie
Waldeck geſagt, nur die Zukunft Preußens im Auge haben. Abg.

ſpricht aber für
die Regierungsvorlage. Nach einigen einleitenden Bemerkungen gegen
Wageners perſönliche Ausfälle, vertheidigt Redner die Vorlage obgleich
die Noten der preußiſchen Bank nicht nur garantirte ſeien ſondern
ſogar den Staat als Selbſtſchuldner auf ihrer Stirn trügen. Er habe
daher erwartet, daß die Anhänger des Antrags Michaelis gegen die Vor
lage ſthnmen würden. Dies ſei zu ſeiner Ueberraſchung nicht geſche

Vorlage auf der linken Seite hatten alſo den
Gegnern des Antrages Michaelis nichts mehr vorzuwerfen. Redner
ſucht nun nachzuweiſen daß die Annahme der Vorlage ein Vertrauens

zu Gunſten der Annexion
kommt aber öfter wieder auf die Vertheidigung der Dienstags

Abg. Faucher Es ſei die Aufgabe des Hauſes,
Geſetze zu geben, die ſich bewähren, ob wir vertrauenswürdige Beamte
haben oder nicht. Nicht die Stimme der Kaufleute ſei entſcheidend,
dieſelben ſeien Jntereſſenten. Das Haus habe das Antete der 5

s entſtehe
aber Gefahr für den Staat durch eine Ausdehnung der ungedeckten No
kenemiſſion, wie ſte in Folge der Vorlage auftreten werde die Orittel
decküng unſerer Bankgeſetzgebung ſei ein Zopf. Eine Quote als Me
talldeckung ſei unmathematiſch, das Richtige ſei die Deckung einer Dif
ferenz, und zwar der Differenz über die Summe hinaus, welche das
Land erfahrungsmaßig tragen könne. Die bloße Beſtimmung der Drit
telsdeckung führe nothwendig zu dem Streben der Erweiterung der un
gedeckten Notenemiſſton. Daher das Amendement zu F. 1. Der Bank
präſident habe zwar geſagt, wir könnten dieſe Beſchränkung annehmen,
aber die Bankaktionare würden es nicht wollen. Nicht die Aktionäre
wen aber der Geſetzgebung, ſondern die Geſetzgebung den Aktionären
5 edingungen aufzuerlegen. Redner ſchildert die Gefahren eines Zuſtan
S wo ein über das Bedürfniß des Landes hinaus emittirter Noten

betrag zurückkehrt, wo Suspendirung der Baarzahlungen und Zwangs
e unvermeidlich ſeien. Die Gefahr ſei um ſo größer, als der große
n ne der Bank möglicherweiſe Urſachen habe, die raſch aufhö
Aufherungt ſo das Silberausſtrömen aus Heſterreich, dem in Folge
M ebung des Zwangskaufes in Oeſterreich ein Rückſtrom folgen würde.

n ſolle alſo den Kredit den man der Bank geben wolle, limiti
Abſtimn die Regierung möge es ſich überlegen, ob ſie nicht vor der

immung des Hauſes die Bankantheils- Eigner fragen wolle, ob ſie

nicht bereit ſeien, auf dieſe Beſchränkung einzugehen. Abg. v. Blan-
ckenburg für die Regierungsvorlage und eventüell für das Amende
ment Overweg. Abg. Schulze (Berlin): Wenn der preußiſche Han
delsſtand das Intereſſe habe, in Hamburg und an andeken Plätzen
Banken zu haben, welche in preußiſcher Währung arbeiten, ſo brauche
das ja nicht gerade die preußiſche Bank zu ſein, der preußiſche Han
delsſtand könne ja mit Leichtigkeit ſolche Banken ſelbſt gründen. Die
Centraliſirung der Geldmacht in den Händen des Staats führe nicht
zu einer geſunden induſtriellen Entwicklung. Auch aus der gegenwärti
gen politiſchen Situation ſeien Gründe gegen die Vorlage herzunehmen.
Man habe wohl zu fragen, welchen Perſonen die Durchführung ſo gro
ßer Maßregeln anvertraut werde. Es ſei an die Exiſtenzfrage von
der der Kriegsminiſter geſprochen, zu erinnern gegen die die Bankord
nung ſo wenig Beſtand haben werde, wie die Verfaſſung. Wäre durch
die Maßregel Einfluß in Deutſchland zu gewinnen ſo hege er nicht

das Vertrauen daß derſelbe im nationalen Intereſſe verwerthet werde.
Die Bank habe mit der Politik nichts

zu thun. Die Bankverwaltung verkenne nicht das Bedürfniß, das
Verhaltniß zwiſchen Metall und Noten im Auge zu behalten Die
Dritteldeckung ſei nicht ausreichend, aber es ſei aus praktiſchen Grün
den nicht rathſam, das Verhältniß jetzt ſchon zu fixiren. Nahe an der
Grenze von 60 Millionen ſei die Bank ſchon öfter geweſen, im Juni
v. J. ſei man zu 64 Millionen gekommen das Bedürfniß nach Lom
bard und Diskontirungen ſei ſehr wechſelnd. Jm Falle ganz vorüber

Regierungscommiſſar ODechend:

gehenden Mehrbedürfniſſes würde die Schranke Nachtheil bringen. Wenn
man von Aufhebung der Notengarantie rede, ſo möge man bedenken,
daß der Staat auch große Vortheile von der Bank habe. v. Jtzen
plitz: Unſere Bank iſt keine Staatsbank, man hat ſie mit Recht eine
Abnormität genannt. Ich ſtehe dem Geſetze nicht als Miniſter, ſondern
als Chef der Bank gegenüber. Es ſoll an den alten Grundſätzen feſt
gehalten werden es iſt alſo keine Gefahr zu erblicken. Das Amende
ment Michaelis iſt in ſeinen Poſtulaten willkürlich. Auch das Amende
ment Overweg (Ausdehnung auf Hamburg, die Herzogthümer Leipzig
und Bremen) empfiehlt ſich nicht. Nach dem Referat Röpell's bean
tragt Virchow, das Geſetz ſoll mit dem 31. December 1871 außer
Kraft treten. Overweg zieht ſein Amendement zurück das Har
kort II. wieder aufnimmt. Es folgt die Specialdebatte über d. 1, wo
bei Parriſius (Brandenburg) und v. Gablen z den Regierungsent
wurf empfehlen. Michaelis für ſein Amendement. Weshalb ſpreche
der Miniſter als Chef der Bank? und warum ſei der Finanzminiſter
nicht hier? v. Jtzenplitz: Jch vertheidige das Geſetz als Staatsmini
ſter, weil ich es für heilſam erachte. Der Finanzminiſter iſt mit der
Vorlage durchaus einverſtanden; andernfalls hätte er dagegen opponirt.
Jhm liegt die Staatskaſſe ſehr am Herzen (Heiterkeit). Das Geſetz iſt
eine Analogie des Zollvereins. Das Amendement Virchow kann die
Regierung nicht annehmen weil ſechs Jahre ein zu eng bemeſſener Zeit
raum ſind. Bei der Abſtimmung über 1 und bei der eventuellen
Abſtimmung über das Amendement Michaelis-Faucher wird das
Amendement angenommen. Nicht angenommen wird der Regierungs
entwurf in Verbindung mit dem Amendement MichaelisFaucher
Eben ſo wird die Regierungsvorlage in Verbindung mit dem Commiſ
ſtonsantrage abgelehnt. Wachsmuth Ich bin mit meinem Votum
für die einfache Regierungsvörlage präklüdirt worden Da eine weitere
Abſtimmung nicht ſtattfindet, ſo iſt der Regierungsentwurf definitiv ab
gelehnt. Das Geſetz betreffend das Güterrecht der Ehegatten im Ehren
breitſteinſchen Bezirk wird ohne Diskuſſton angenommen. Hierauf er
ſtattet v. Unruh Bericht über den Fortgang des Baues und Betrie
bes der Staatseiſenbahnen. v. Jtzenplitz: Die Staatsbahnen haben
in praxi große Vortheile, da mit Leichtigkeit der Pfennigtarif dekretirt
werden kann, gegen den die Privatbahnen ſich häufig ſträuben. Die
Berliner Verbindungsbahn taugt nichts. Es ſind zu ihrer Verlegung



ſchon Vorkehrungen getroffen. Jch werde wahrſcheinlich ſchon in dieſer
„Sitzung“ eine Anleihe von 3 Mill. fordern. (Große Heiterkeit.) Zie
gert bringt ein Amendement ein, das die Legung doppelter Geleiſe und
die Verlegung der Verbindungsbahn inhibirt. Das Amendement wird
angenommen. Der Entwurf bezüglich der Beſteuerung auswärtiger
Eiſen bahngeſellſchaften wird gegen den Widerſpruch v. Jtzenplitz's und
Stavenhagen's auf Empfehlung Gneiſt's verworfen. Das Geſetz
wegen Regulirung der ſchleſiſchen Zehntverfaſſung kann nicht durchbera
then werden, weil bei Zählung nur noch 134 Mitglieder anweſend ſind.
In Folge deſſen kann der Präſident auch nicht die nächſte Tagesordnung
beſtimmen.

Geſtern Morgen haben die ſieben Abtheilungen des Abgeordne
tenhauſes je acht Mitglieder aus jeder Provinz eins gewählt.
Dieſe 56 Mitglieder gruppirten ſich wieder abtheilungsweiſe nach ihren
Provinzen und wählten je drei Mitglieder zur Berathung der Wege
ordnung. Die ſo zu Stande gekommene Commiſſion von 24 Mitglie
dern conſtituirte ſich demnächſt und wählte zu ihrem Vorſitzenden den
Grafen Schwerin Putzar, zum Stellvertreter Dr. Lette, zum Schrift
führer Hrn. Kantak und zu deſſen Stellvertreter Hrn. Nitſchke. Fer
ner iſt die Commiſſion von 21 Mitgliedern zur Vorberathung des
Berggeſetzes gewählt worden und hat ſich conſtituirt. Vorſitzender
iſt Harkort I., Stellvertreter v. Carnall; Schriftführer Dr. Hammacher
und Stellvertreter deſſelben Lent.

Der Abgeordnete Stavenhagen beabſichtigt ſein Amendement,
nachdem es in der Commiſſion abgelehnt iſt, im Plenum wieder ein
zubringen. Da jedoch der Kriegsminiſter ſich gegen daſſelbe erklärt
hat, ſo möchte es wohl wenig Chancen haben, vom Hauſe angenom
men zu werden, noch weniger aber den Militärconflict zu löſen.

Die polniſchen Abgeordneten werden in der Dienstagsſitzung die
Einführung des Polniſchen neben dem Deutſchen in den amtlichen Er
laſſen von Weſtpreußen beantragen.

Präſident Grabow will bis zum Gründonnerstag, d. h. bis zum
13. April, womöglich alle Tage Plenarſitzungen halten laſſen, um
bis dahin alles jetzt vorliegende Material abzuwickeln, dann ſollen bis
zum 19. April Ferien eintreten. Die Abgeordneten ſind mit den un
aufhörlichen, meiſt 6 bis 7 Stunden währenden Plenarſitzungen durch
aus nicht einverſtanden, weil die Commiſſionsarbeiten darunter leiden
und die Fractionsberathungen, mehr aber noch die Verſtändigungen
unter den Fractionen, dadurch ungemein erſchwert werden.

Zum Commiſſionsantrage des Herrenhauſes über die Coali
tionsfrage iſt vom Grafen v. Kraſſow ein Verbeſſerungsantrag ge
ſtellt, der empfiehlt, die Erhebung der Regierung über dieſe Frage
abzuwarten, und das moraliſche Recht der Arbeiter ſtärker betont,
auf Abſchaffung der Sonntagsarbeit und auf Stärkung der gelockerten
Familienbande hinweiſt.

Aus Heydekrug iſt dem Abg. Virchow eine Adreſſe geſandt
worden, in welcher u. A. geſagt wird: „Wir, die Bürger des alten
Preußen, deren Väter im Druck ſchwerer Zeiten und unter dem Joche
der Fremdherrſchaft treu und ſtandhaft zum Recht und zur Fahne des
preußiſchen Königthums hielten, fühlen uns gedrungen Jhnen, hoch
geehrter Herr, unſern warm empfundenen Dank auszuſprechen für Jhr
mannhaftes Auftreten in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 14.
März gegenüber der Berufung eines feudalen Mitgliedes auf die Ge
walt, auf die Herrſchaft der Macht ohne das verfaſſungsmäßig beſchwo
rene Recht. Gegen den Willen einer Nation wurde noch nie auf die
Dauer ein ſtarkes Regiment begründet und die gewaltige Mehrheit der
preußiſchen Bürger ſteht zu ihrem Abgeordnetenhauſe.“

Die mitgetheilte Adreſſe an den Abg. Simſon iſt nicht von Rem,
ſcheid, ſondern von Burſcheidt ausgegangen.

In der zweiten Serie des Polenpro zeſſes iſt nun auch der
oftgenannte frühere preußiſche Seconde Lieutenant Franz v. Putt
kammer vernommen. Da deſſen Uebertritt zu den Jnſurgenten ſeiner
Zeit einiges Aufſehen gemacht, geben wir Einiges aus ſeiner Verneh
müng. Er iſt der Sohn des verſtorbenen Majors v. Puttkammer, 24
Jahr alt, in Stralſund geboren, wegen erſter Deſertion im Frieden
durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom Jahre 1863 zu drei Jahren
Feſtungsarreſt und Ausſtoßung aus dem Offizierſtande verurtheilt. Der
Angeklagte führt aus, daß er zuerſt als zehnjähriger Knabe im Kadet
tenhauſe zu Kulm, ſpäter zu Berlin zum Militärdienſt vorbereitet und
dann zum Lieutenant avancirt ſei. Er ſei nach Ausbruch des polni
ſchen Aufſtandes im Jahre 1864 mit ſeinem Regimente (3. pommerſches
Infanterie Regiment) an die polniſche Grenze gerückt und habe im
Herbſt 1863 ein ſelbſtſtändiges Commando auf einem Gute im Jno
wraclawer Kreiſe erhalten, in welcher Eigenſchaft er den Auftrag be
kommen habe, die politiſche Geſtnnung der gütsherrlichen Familie zu
beobachten einen Auftrag dem er, als eines preußiſchen Offtziers un
würdig ſich nicht habe fügen wollen. Seine Widerſetzlichkeiten und
Dienſtwidrigkeiten hätten zu mehreren Beſtrafungen geführt, die ihm
den Dienſt verleidet hätten. Außerdem habe er ſich einmal im wirkli
chen Kampfe verſuchen wollen wozu ihm im Königreiche Polen die
beſte Gelegenheit geboten geweſen. Daß der Kampf auch gegen Preu
ßen gerichtet geweſen, ſei ihm um ſo mehr unbekannt, als er, der pol
niſchen Sprache nicht mächtig, keine derartige Proklamationen geleſen
habe. Seine Abtheilung habe aus ca. 250 Reitern beſtanden mit
Denen er mit abwechſelndem Glück den Ruſſen Gefechte geliefert habe.
Der Vorwurf daß er aus ruſſiſchen Kaſſen 2000 Rubel genommen
habe, ſei in ſeiner Stellung kein ſolcher, da dies als Soldat ſeine
Schuldigkeit geweſen. Er habe ſogar weit mehr genommen um ſeine
Leute zu beſolden. Schließlich habe er eine Summe vertheilt, weil er
fich nicht länger habe halten können und gewußt habe daß Jeder auf
der nothwendigen Flucht Geld gebrauchen werde. Er ſei nach Brüſſel
gegangen und im Frühjahr 1864 nach Weſtpreußen zurückgekommen,

den.

um ſich dem ferneren Kampfe anzuſchließen, als ſeine Verhaftung ein
getreten.

Durch Königl. Cabinets-Ordre vom 7. März d. J. iſt das Kriegs-
miniſterium ermächtigt worden, nach Maßgabe der F. 346 bis 349
des Reglements über die Geldverpflegung der Armee im Kriege denjer
nigen nach beendigtem Kriege gegen Dänemark aus der mobilen Armee
in das Beurlaubtenverhältniß zurückgekehrten Landwehr- Offizieren
und entlaſſenen Beamten, welchen es erweislich nicht möglich ge
weſen iſt, ſogleich wieder ein Unterkommen zu finden, den Halbſold
bis auf die Dauer von drei Monaten zahlen zu laſſen und die dadurch
entſtehende Ausgabe bei dem KriegsjahresEtat für 1864 zu verrechnen

Durch eine im heutigen „St.A.“ verbffentlichte Bekanntmachung
des Miniſters des Jnnern vom 31. März d. J. iſt das mittelſt Be
kanntmachung vom 23. November v. J. ausgeſprochene Verbot des
Debits der in Frankfurt a. M. erſcheinenden Zeitſchriſt „„l'Europe“
wieder aufgehoben.

Aus dem Kreiſe Darkehnen, ſchreibt die miniſterielle „Nordd. Allg.
Zeitung“, würde kürzlich über die Verweigerung der Gebäudeſteuer
Seitens einiger Bewohner von Lengwetſchen berichtet. Dieſelben ſind
wie jetzt berichtet wird, von dem Kreisgericht zu Darkehnen zu 30,
reſp. 20 Thlr. Geldbuße, event. Gefängnißſtrafe verurtheilt worden.
Das Gericht führte aus, daß die Regierung nach dem Geſetze über die
Gebäudeſteuer unbedenklich befugt geweſen ſei, die Anordnungen zu ihrer
Einziehung vom 1. Januar c. ab zu treffen und daß der eingereichte
Proteſt einen Ungehorſam gegen dieſe Anordnungen enthalte, daß ferner
die den Angeklagten zur Laſt gelegte Thätigkeit eine öffentliche Auf
reizung zum Ungehorſam enthalte. Auf Geldſtrafe und nicht Gefäng
nißſtrafe wurde nur deshalb erkannt, weil das Gericht annehme, daß
der Proteſt auf Grund eines Zeitungsartikels entſtanden war, deſſen
Strafbarkeit ſich der Beurtheilung der Angeklagten entzog

Jn Körlin haben die Stadtverordneten Unglück mit ihren Rath
mannswahlen, denn auch die Wahl des Dr. Mulert, der ſich nie an
politiſchen Agitationen betheiligt hat, iſt, wie die „OderZtg.“ meldet,
von der königlichen Regierung zu Köslin nicht beſtätigt. Seit vergan-
genem Herbſt iſt dies die vierte Wahl, welche die königliche Regierung
zurückweiſt.

Der an das Gymnaſium zu Brandenburg als Director beru
fene Gymnaſial Director Niemeyer aus Stargard (Pommern) iſt,
wie die „N. St. Ztg.“ meldet, für dieſe neue Stellung nicht beſtä
tigt worden. (Die beiden früher nach Brandenburg berufenen Directo
ren Lehmann aus Neuſtettin und Wendt aus Hamm waren eben
falls nicht beſtätigt worden.

Die diesmalige Sitzung des bleibenden Ausſchuſſes des
Deutſchen Handelstages währte nur 3 Tage. An derſelben nah
men folgende Mitglieder Theil: Conſul Meier aus Bremen, Präſident,
Liebermann aus Berlin, Vicepräſident, Dr. Soetbeer aus Hamburg,
Conſul Limburger aus Leipzig, Reuter aus Braunſchweig, ClaſſenKap
pelmann aus Köln, Weſenfeld aus Barmen, Moll aus Mannheim,
Sattler aus Schweinfürt, Stahlberg aus Stettin und Dr. Weigel aus
Kaſſel als Vertreter der Breslauer Handelskammer, welcher er früher
als erſter Beamter angehörte. Der Ausſchuß beſchäftigte ſich größten
theils mit der Erledigung innerer Angelegenheiten und mit einer Vor
bereitung derjenigen Fragen, welche auf die Tagesordnung des nächſten
Handelstages zu ſtellen ſind. Der Handelstag ſoll am 4. Septem
ber c. ſtattfinden über die Wahl des Ortes iſt noch keine definitive
Entſcheidung getroffen

Koburg, d. 29. März. Geſtern und heute war der Vorſtand
des deutſchen Nationalvereins ſammt den von der Generalverſamm-
lung ernannten Reviſoren, Julius Knorr aus München und C. J.
Preetorius aus Alzey, hier in Berathung. Vom Vorſtand trafen ein
v. Bennigſen und Metz, aus Berlin kommend, ſowie Nagel, v. Ro
chau und Streit. Es wurden noch die zur Ueberſiedelung nach Frank
furt erforderlichen Schritte und Maßregeln beſchloſſen und, ſoweit au
genblicklich möglich, ſofort vollzogen. Die Reviſoren ertheilten Decharge
für die Geſchäftsführung.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus Nordhauſen, den 31. März, meldet die „Nordh. Ztg.

Die von Erfurt kommende Poſt war vorgeſtern Nachts um 1 Uhr (ſtatt
um 10 Uhr Abends) in Sondershauſen eingetroffen. Von hier ging
es mit häufigen Stockungen weiter über das Haidehaus hinaus bis
ohngefähr in die Gegend der Stolberg'ſchen Schaäferei. Hier aber er
klärten die Poſtillone (es war ein Hauptwagen mit 6 Pferden und
Beiwagen mit je 2 Pferden) nicht weiter kommen zu können, ſpannten
ab und kehrten nach dem Haidehauſe zurück, während zugleich Boten
nach verſchiedenen Seiten zur Herbeiſchaffung von Hülfe geſchickt wur

Es war halb 3 Uhr Nachts. Die Paſſagiere mußten nun wohl
oder übel die Nacht hindurch im Poſtwagen campiren während
draußen ein furchtbarer Schneeſturm herrſchte. Morgens um 69, Uhr
ſtiegen ſie aus und verſuchten, nach der vielleicht 5 Minuten entfernten
Schäferei zu gelangen. Sie faßten ſich einander an, um Keinen im
Schnee ſtecken zu laſſen, und ſo gelang es, nach großer Anſtrengung
und mit ſehr durchnäßtem Schuhwerk und Kleidern bis zur Schäferet
zu kömmen, wo ſie freundliche Aufnahme, einen Kaffee und Kartoffeln
fanden Es war halb 8 Uhr, als Poſtmeiſter Ludwig in einem Schlit
ten mit allerlei Erfriſchungen anlangte. Schon ſeit Stunden waren
Arbeiter zur Wegſchaffung des Schnees thätig geweſen und jetzt ſetzten
ſich die Poſten unter Geleit des Poſtmeiſters in Gang, vorweg eine
Anzahl Arbeiter die etwa noch vorhandene Hinderniſſe zu beſeitigen.
hatten. Der Schnee lag zur Seite theilweiſe bis zur Höhe der Fenſter
des Poſtwagens, ſo daß man wie in einem Hohlwege fuhr Um
11 Uhr langte die Poſt in Nordhauſen an.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herzoglich Anhaltiſche Oomaine Sorge,
bei Lindau an der Chauſſee von Zerbſt nach
Loburg gelegen, wozu außer den ſämmtlichen
Wohn und Wirthſchafts gebäuden

2 Morgen 170 [Ruthen Gärten,
608 13 z Aecker,77 104 Wieſen,70 76 Anger,I 186 Holzung,58 72 Wege Gräben,Teiche u. Raine,
519 Morgen 51 Ruthen in Summwagehören,

ſoll auf 18 Jahre vom 1. Juli 1865 bis da
hin 1883 öffentlich auf das Meifſtgebot verpach
tet werden.

Es iſt hierzu Termin auf den 2. Mai d. J.
Vormittags 10 bis 12 Uhr im Sitzungszimmer
der unterzeichneten Herzoglichen Regierung an
beraumt worden, wovon Pachtliebhaber hierdurch
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden,
daß die Pachtbedingungen und die Domainen
karte vom 1. April c. ab in unſerer Kanzlei
eingeſehen, erſtere auch gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift bezogen werden können.

Die Pachtbewerber haben vor Beginn des
Termins über ihre Vermögenslage und ihre Be
fähigung zur Uebernahme und Führung der
Wirthſchaft ſich auszuweiſen und zur Stche
rung ihrer Gebote eine Caution von 500
zu hinterlegen.

Seſſau, den 18. März 1865.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten
von Wolfframsdorff.
Bekanntmachung.

Die zur Concursmaſſe des Viehhandlers Karl
Louis Kaiſer von Pfuhlsborn gehörigen,
in daſiger Flur belegenen, und auf zuſammen
1336 gewürderten Grundbeſitzungen, beſte
hend in einer Hofraithe und mehreren Feldgrund
ſtücken, deren nähere Beſchreibung aus dem im
Gemeindeſchanklokale zu Pfuhlsborn aushän
genden SubhaſtationsPatente erſehen werden
kann, ſollen daſelbſt

den S. Mai d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab, von einer Amts
Deputation, unter den in dem Patente näher
angegebenen Bedingungen und unter beſonderem
Hinweis auf daſſelbe, öffentlich verſteigert wer
den wozu man Kaufluſtige einladet

BHornburg, den 17. Januar 1865.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bernhard F riedrich Bleymüller.
Verkauf einer Schenke.

Mittwoch den 12. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

ſoll die Schenke zu Kitzen, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden mit Tanzſaal,
guten Kellern, Kegelbahn und Garten an Ort
und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden
mine bekannt gemacht.

Lützen, den 29. März 1865.
Der Rechts Anwalt

Wölfel

Guts Verkauf.Ein in Pritſchöna Nr. 1 zwiſchen Halle
und Schkeuditz in der Nähe zweier Zuckerfabri
ken belegenes Anſpännergut mit 120 Morgen
Areal, Roggen, Weizen, Raps und Zucker
rübenboden, incl. 8 Morgen Wieſe und 2 Mor
gen Holzbeſtand, ſoll mit dem noch vorhandenen
Inventar und Getreide Heu und Stroh Vor
räthen verkauft werden und kann ſofort über
nommen werden.

Pritſchöna bei Schkeuditz
Karl Gehre.

Lin Sohn rechtlicher Eltern, welcher mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet un
ter billigen Bedingungen zu Oſtern oder ſpäter
in einem reinlichen Materialgeſchäft Unterkom
men als Lehrling.
S riefe ünter Adreſſe K. H. I. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

im Ter

Magdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Herr Robert Korn zu Halle a/S. iſt von uns zum Generalagenten der Magde

burger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft für den Regierungsbezirk Merſeburg ernannt worden.
Magdeburg den 25. März 1865.

Magdeburger Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
W. C. Schmäcdlt, Königsdörfer,

Ober-Director. General-Director.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfiehlt ſich der ergebenſt Unterzeichnete

zur Entgegennahme und Vermittelung von Lebens, Renten-, Ausſteuer- und Be
gräbniß Verſicherungs- Verträgen mit dem Bemerken, daß obige überaus gut fundirte
Geſellſchaft ihre Verſicherungsverträge zu den liberalſten Bedingungen, ſowie zu billigen Prä
mien und ohne Nachſchußverbindlichkeit abſchließt.

Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht.
Halle, den 25. März 1865.

Robert RKorm, General-Agent,
gr. Ulrichsſtraße Nr. A, im Hofe rechts 2 Treppen.

Keine Medizin!
Sr Leopold ſcher Bruſt Syrnp,

aus den feinſten canariſchen Rohrzucker und den Blüthen der heilſamſten Alpenkräuter dargeſtellt,
wirkt, als Hausmittel angewendet, gleich beim erſten Gebrauche mildernd und wohlthuend auf
die Schleimhaut der AlhmungsOrgane, indem es den Reiz und Kitzel beſänftigt, dadurch die
Huſtenanfälie vermindert, den Auswurf löſt und fördert und ſelbſt bei längerem Gebrauche keine
Magenſäure oder Verdauungsſtörungen verurſacht.

Mit beſtem Erfolge wird dieſes Hausmittel von Kindern und Erwachſenen beiderlei Ge
ſchlechts gegen alle Bruſtaffectionen, als Huſten, Heiſerkeit, Luftröhren, Kehlkopf und chro
niſche Lungenkatarrhe, Lungendampf, Aſthma, ja ſelbſt gegen die tuberkuloſe und ſchleimige
Lungenſchwindſucht angewendet und iſt beim Gebrauch deſſelben eine beſondere Diät (Vermeiden
von fetten und ſcharfen Speiſen und Getränken ausgenommen) nicht erforderlich.

Dieſen Syrup halten die unten angegeben autoriſirten Niederlagen in Flaſchen à 6, I
und 20 ſtets auf Lager, in

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.

Herr F. Krauſe.Bitterfeld er L. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoſmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Domtnitzſch Herr J. G. Neumüller.
Drotzßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Fraunkenhanſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ Herr C. Fvoerſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Graefenhainichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.Halle err O. H. Wiebaeh.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schrveter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. BVirkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze em.

Sohn.
Mücheln Herr reHerr C. Fickweiler.Becuttbars Be 2. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompäſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. ZJander.
Pretſch Herr E. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Noſeleben Herr Otto Berthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Bovoch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert NRödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle März 1865.
Das General-Depot
er. endetDes K. Pr. Kreis Phyſikuv Dr. Koch Kränter- Honbon

bewähren ſich wie durch die zuverläſſigſten Atteſte feſtgeſtelt S vermöge e
ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflan e
zenſäfte bei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei-
mung ec., indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſon
ders wohlthuend einwirken; ſie erfreuen ſich daher einer immer ſteigenden rühm
lichen Anerkennung und werden überall, wo ſie einmal gebraucht worden vor
anderen ähnlichen Fabrikaten bevorzugt. Dr. Koch's kiyſtalliſirte Kräuter- Bonbons
werden in länglichen, mit nebenſtehendem Stempel verſehenen Original Schachteln,
à S und 10 Sgr. nach wie vor ſtets ächt verkauft in Halle a/S. bei Th. Loebeling,
alter Markt 5, ſowie auch in Artern: Fr. Aug. Möhler, Als leben Franz Meise, Cölleda E.
W. Brethschneider, Cönnern Wilh. Eckstorm Co. Delitzsch: H. W. Fischer, Düben J. H.
Roffwann HekKkartsberga: L. Renkert, Rilenburg: Lad. Nell, Wäsleben: Anton Wiese,
Heldrungen: C. G. Lorbeer, Herzberg: Heinr. Scheer, Hettstädt: V. W. Protze, Launenas
Bernh. Sachse, Leimbachs G. Osterloh, Löbejün Franz Basch, Merseburg: Garckesche Bueh-
hanädlung, Querfurt G. B. Nägler, Ross leben Otto Bertholdt, Sangerhausen J. G. Töttler,
Schkeuditz C. Lindner Sömmerda F. W. Herbst, Stolberg: J. H. P. Feldhügel, Torgau J.
G. Schmidt, Weissenfels: C. A. Günther, Wettäns Bruno Knauff, Wittenberg V. A. Haberland,
Teit A. Auch, Webel'sehe Buchhandlung und in Zörbig bei R. Kotzseh.



4. B. dMal?e, große Ulrichsſtraße Nr. 4,
Tuch- Handlung

verbunden mit
Werkſtatt für elegante, ſolide Herren-Garderobe,

empfiehlt

alle Nenheiten ſranzösfscher, englischen und deutscher
Weberzieher-, Rock-, Beinkleider und Westen Stoffe
in sehr reichhaltiger, geschmackvolker Auswahl unter
Tusicherung reeſlster und billiger Bedienung

Pass- Teppiche
Teppich-eunge in Wolle und Oocos,

Gocos-MassAbtreter,Reise Beckcen
mit Riemen und Reisetäschehen,

Schlafe Decken
Pferde beckenin Wolle und von Gummi edertucha

empfiehlt in großer Auswahl A. F. G.

S Gr. Ausverkauf! Sren Kleidervon Herren -Kleidern.
S Aus einem der größten erinnern Herren Garderobe-
e Magazine ſollen, um ſchnell damit zu räumen, nachſtehend verzeich

nete Artikel zu einem wahren Spottpreiſe verkauft werden:
Feine Tuchröcke auf Seide und Lüſtre, die ſonſt 16 und

S 20 Thlr. gekoſtet, jetzt von 6 und 6 Thlr. an.

Maqinets, iſachas, on das Feinſte und
Reueſte als Geſellſchaftsrock (erſetzt vollſtändig den Tuchrock), in feinen niederländ.

Buckskins, elegant und ſauber ausgeſtattct, von 4 Thlr. an.

Sommer und Winter Buckskin-Beinkleider, die ſonſt 6
und 9 Thlr. gekoſtet, jetzt von 25 Thlr. an.

S Knaben Jaquets und Beinkleider in gr. Auswahl.
Conrad Anzüge in feinem ſchw. Tuche von

e 67 Thlr. an. Hochachtungsvoll
Oommandite der Berliner Kleider-Malle,

Nr. 54 Gr. Ulrichsſtr. 5 Halle aS.
er
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Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Dr. Pattisons Gröeer
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts-, Bruſt
Hals und Zahnſchmerzen, Kopf,
Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Pakete zu S Sgr. Halbe Pakete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Pakete mit Unterſchrift und Sie
gel verſehen. Gebrauchs anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Helmbold G Comp. Leipzigerſtr. 109 in Halle, Anton
Wiese in Eisleben, C. A. KKnorr in Wiehe, Carl r. Straube in Zörbig.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer e vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

ſ 3 p eGummi Gutta-Percha-Pabrikatenl betens enpfehlen
Gunnuni-latten; DBampf-, Gas-, Wasser-Schläuches Verdich-

tungsschnüre, Verdichtungeringe, Scopfbüchsenschnüres ete. etc.
e gewünſchten Gegenſtände aus Gliunnnnf oder Guutta-ercha fertigen wir ſchnell

und ber nach Zeichnung oder Maß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor indel W en Alter Markt 3.
Werkzeuge für Maurer ne Aimninerleute unter Ga-

rantie billigſt bei Otto Lümlcee, gr. Ulrichsſtraße 52.
er Guano

2

empfiehlt den Herren Landwirthen

Gerbſtedt Bernhard Wrigge,
Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands Zwei Piandforte, das eine engliſcher und

berg wird ſofort ein Kutſcher, am liebſten ein das andere deutſcher Mechanik ſind billig zu ver
verheiratheter, geſucht. kaufen. Halle a/S., Taubengaſſe 3, 1 Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen,

l

Pa. GAr weissen Acker
Rüben-Saamen, garantirt
echt u. Keimnfähig bei

J. G Mann c Söhne, Halle a.
Dienstag früh friſchen Seedorsch

bei O. A. Webach,
Die bei mir vakante Commisſtelle

iſt wieder beſetzt. O. A. Wiebach.
Zuckerrübenſamen,

1864er Erndte, verkauft unter Garantie der
Keimfähigkeit zum Preiſe von 24 reſp. 28
à E. F- Melzer in Cöthen.

Ein Capital von 14,000. wird gegen gute
Sicherheit baldigſt geſucht. Adreſſen beliebe man
unter Chiffre K. B. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Burſche, der die Schmiedeprofeſſton e
lernen will, kann zu Oſtern bei mir in die
Lehre treten.
W. Naumann, Schmiedemſtr. in Gröbzig.

S I 9a Firmas,Grabkreuze und ſonſtige Jnſchriften wer
den in Gold, wie in jeder beliebigen Farbe u.
Schriftarten ſauber und billigſt angefertigt.

Gustav Wiesert,Schilder Maler und BlechLackirer,
Rathhausgaſſe 13.

Strickgarnme,
wollene und baumwollene, empfiehlt billigſt

Königsſtr. 16. L. Ehrenberg.
Meine Wohnung ist jetzt Königstrasse 4, part.

Dr. Schwartze.
Meine Mohnung iſt vom April an Schul

berg 13. A. Schollmeyer, Hebamme.

MocCcos tablissement.
Auf vielfaches Verlangen werden noch zwei

Vorſtellungen der Herren Gebr. James, des
Herrn Numans, der Ballet und Solotän
zerinnen Staffordt und des Hrn. William
Staffordt ſtattfinden.

Die erſte Dienstag Abend 7 Uhr.
Die zweite und letzte Donnerstag Abend

7 Uhr.
Weintranbe.

Dienstag den 4. April

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. JohnBreybergs Salon
Donnerstag, am erſten Viehmarktstag, Nach

mittag und Abends: Grosses Militafr-
Concert gegeben vom Muſikchor des I2ten
Thüring. Huſaren Regiments Anfang 3 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Stadt Theater in Eisleben.
Mittwoch den 5. April 1865

Benefiz für Hrn. W. Schaumburg
Nacht und Morgen,

Schauſpiel in 4 Abtheil. und 5 Aufzügen von

TodesAnzeige.
Unſer einziges Kind, unſere gute Fannv,

endete heute früh 4 Uhr in Folge eines nervöſen
Uebels in ihrem 12. Lebensjahre Unſer Schmerz
iſt groß!

Allen lieben Verwandten und Bekannten
dieſe traurige Nachricht nur hierdurch, mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Zeitz, den 1. April 1865
Ed. Marggraf und Frau.
W. Marggraf und Frau

Großeltern.
Allen meinen Freunden und Bekannten in

Rothenburg bei meinem Abgange von dort
ein inniges Lebewohl.

Rothenburg, den 4. April 1865
Herrmann Hehnemann.
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(Exſte Beilage zu 80 der Halliſchen Zeitung (im' G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Dienstag den 4. April 1865,

e

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 1. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten

hauſes ſind die Etats der Siebenbürgiſchete und Kroatiſchen Hofkanzlei
nach den Anträgen des Finanzausſchuſſes unverändert angenommen

den.v Kopenhagen, d. 31. März. „Fädrelandet“ nennt als wahr
ſcheinlichen Nachfolger Heltzens Bräſtrup oder Simony. Ein ziemlich
verbürgtes Gerücht bezeichnet erſteren als ſolchen.

London, d. 31. März. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erwiderte Palmerſton auf eine Interpellation Newdegaäte s die
Erhrterungen über die eventuelle Reſidenz des Papſtes nach Ablauf
der September Convention ſeien verfrüht. Die Regierung achte den
Papſt perſönlich und beweiſe dies gern eine Ueberſiedelung des Papſtes
nach England wäre jedoch ein politiſcher Anachronismus. Malta ſei
übrigens bereits vor zwei Jahren dem Papſte als Aufenthalt angeboten
worden.

Hamburg, d. 2. April. Ein Telegramm der „Börſenhalle“
aus Liſſabon von geſtern Abend berichtet aus Rio Janeiro vom
10. Marz und aus Buenos Ayres vom 26. Februar Jn Monte
video iſt der definitive Friede abgeſchloſſen. Das franzöſiſche Poſt
ſchiff „Bearn“ iſt am 27. Februar bei Bahia verunglückt. Poſt und
Paſſagiere ſind gerettet, Schiff und Ladung jedoch verloren.

New-York, d. 22. März. Der Unionsgeneral Sherman hat
dem Vernehmen nach Goldsborough beſetzt und ſich mit Shofield ver

Der Südgeneral Hardee hat ſich gegen Raleigh zurückgezogen,
während die Südgene

Der Worldeinigt. i gwo, wie verſichert wird, Lee den Befehl führt, wäh
rale Johnſtone und Beauregard Richmond vertheidigen.

zufolge erwartet der Unionsgeneral Grant die Räumung von Richmond
binnen zehn Tagen und laut dem NewYork Herald haben Lee und
Davis beſchloſſen, den Kampf aufzugeben. Der NewYork Tribune
zufolge erklärte Lee die Vertheidigung Richmonds für hoffnungslos.
Der Kriegs Miniſter der Conföderirten empfiehlt die Bewaffnung der
Neger ohne deren Emancipation. Der ſüdliche Congreß hat die in der
Botſchaft des Präſidenten Davis enthaltenen Vorſchläge genehmigt.
Der Finanz Miniſter zu Waſhington, Hr. Mac Culloch, will keine

neuen goldtragenden Bonds ausgeben.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die officibſe Wiener General Correſpondenz entnimmt einem

andern Wiener Blatte als „beachtenswerth““ u. A. die folgenden Be
merkungen: „Für Oeſterreich wird kaum etwas Anderes übrig blei
ben, als (in der nächſten Bundestagsſitzung) eine Erklärung abzu
geben, welche conſtatirt, daß es gleichfalls die Uebertragung der Re
gierung in den Herzogthümern an den Erbprinzen von Auguſtenburg
für das geeignete Mittel hält, um mit den geringſten Schwierigkeiten
zur Löſung der ſchwebenden Frage zu gelangen, und daß es beſtrebt
geweſen, hierfür ſeinen Compoſſeſſor (Preutzen) zu gewinnen, daß es
aber dieſen Standpunkt, ſeit dem Friedens Vertrage, wie in der Lon
doner Conferenz, aus Opportunitäts- Gründen eingenommen hat und
keineswegs dabei der noch ausſtehenden Rechtsunterſuchung
vorzugreifen gedenkt. Hierin liegt auch der weſentliche Unterſchied
zwiſchen dem Standpunkte Oeſterreichs und demjenigen der Antrag
ſteller am Bunde, da die Letzteren nicht vom Friedensvertrag, ſon
dern von der Rechtsfrage ausgehen die ſie als bereits erledigt durch
das von der Pfordten ſche Gutachten betrachten. Ohne die Bedeutung
und Tragweite der eben wieder begonnenen Bundesaction zu unter
ſchätzen, wird dieſelbe doch ſchwerlich die Folge haben, Oeſterreich von
Meußzen hinweg in das mittelſtaatliche Lager hinüberzuführen. Es
kann dies ſchon deshalb nicht geſchehen weil Oeſterreich genöthigt iſt,
ſein auf dein Condominium beruhendes Recht zu wahren, alſo den
Standpunkt des Friedensvertrages nicht verlaſſen darf

Das „Oresdener Journal“ bekämpft in einem ausführlichen Ar
tikel über den Antrag von Sachſen, Baiern und Heſſen Darmſtadt
die Anſicht, daß die Annahme des Antrages den Bund in die Alter
native verſetze, ſeine eigene Ohnmacht darzuthun oder den Bürgerkrieg
zu provociren. Die Annahme des Antrages gebe vielmehr, wie es in
dem Artikel heißt, den Herzogthümern einen Anlehnungspunkt und ent
halte keine Aufforderung für dieſelben, ſich gegen die Deutſchen Groß
mächte aufzulehnen, während die Ablehnung deſſelben den Herzogthü
mern Klarheit darüber verſchaffe, was ſie von Deutſchland zu erwar
ten hätten.
Nach einem Telegramm in Wiener Blättern hat Hr. v. Zedlitz in

einem amtlichen Schreiben unter Berufung auf höhere Befehle, den
Herzog von Auguſtenburg vor ParteiAgitativnen gewarnt. Ein Proteſt
ſchreiben des Herzogs ſet nach Berlin abgegangen

Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Ztg. aus Kiel, d. 30. März
Geſtern Abend wurde von dem in der däniſchen Straße vor der Woh

ung des Commandeurs des Pommerſchen 61. Infanterie Regiments
ſehenden Poſten auf einen jungen Menſchen, der denſelben in gröb
licher Weiſe, durch Anſpeien des mit preußiſchen Farben verſehenen
Schiderhauſes, inſultirt haben ſoll und ſich dann durch die Flucht der
Arretirung entzog, geſchoſſen. Größeres Unglück iſt glücklicher Weiſe
verhütet da weder der Fliehende noch Einer der anderweitig auf der
Straße Gehenden von der Kugel getroffen wurde. Von demſelben
Poſten ſind geſtern Abend noch mehrfache Arretirungen wegen IJnſulti
rung deſſelben vorgenommen. Die Polizeibehörde hat ſofort eine ener
giſche Unterſuchung angeordnet und ſehen die Arreſtanten einer ſtrengen
Beſtrafung entgegen. Leider müſſen wir berichten, daß ſeit dem 22.

März, dem Geburtstage des Königs und der Demonſtration am 24.
März, zwiſchen den unteren Volksklaſſen unſerer Bevölkerung und der
hieſigen preußiſchen Garniſon eine ſehr gereizte Stimmung herrſcht.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Die letzte Sitzung des geſetzgebenden

Körpers war ſehr ſtürmiſch. Havin und Gueroult nahmen ſich der
von Thuillier ſo arg geſchmähten Preſſe an. Kolb Bernard ver
las eine höchſt langweilige, ſehr katholiſche Rede. Bis dahin ging Al
les im ruhigſten Geleiſe. Da erlaubte ſich aber Marquis d'Havrin-
court in ſo herausfordernder Weiſe für den Grundſatz der offiziellen
Wahlen und gegen das Erſcheinen der Miniſter in der Kammer, gegen
die parlamentariſche, und für eine „ſtarke“ Regierung zu ſprechen, daß
das Oppoſittionsmitglied Picard ſich nicht enthalten konnte, ihn öf
ters mit beißenden Bemerkungen zu unterbrechen. Als er gar die
That des 2. December zu preiſen anfing, rief ihm J. Favre zu
„Rechtfertigen Sie doch den 2. December vom Standpunkte des Ge
ſetzes.“ Rouher erwiderte darauf: Wir haben die Parteiumtriebe da
mals vernichtet, wie wir ſie abermals vernichten. Picard aber ließ
ſich hinreißen, den Staatsſtreich ein Verbrechen zu nennen. Jm
Lärmen wurde das Wort nur von Wenigen vernommen und der Vice
präſident hatte die Mäßigung, nicht die Wiederholung und ausdrückliche
Zurücknahme des Ausdruckes, auf welche die gutgeſinnte Mehrheit
drang, zu verlangen. Der ganze Auftritt zeigte aber deutlicher, als die
glänzendſte Rede, wie unvermittelt die Gegenſätze in Frankreich einan
der noch bis auf den heutigen Tag gegenüberſtehen. Mit ſcharfen
Worten kämpfte zum Schluß noch Glais-Bizoin gegen das herr-
ſchende Syſtem und ſeine Träger an. Mit leicht verſtändlicher Anſpie
lung ſprach er von einer „Zeit der Cäſaren, die man wieder herſtellen
möchte und von Freiſinnigen, die, nachdem ſie lange nach Freiheit ge
ſchrieen, ſchließlich gerührt und umgewandelt durch die Reize der Ge
walt Würdenträger jeder Art werden, das öffentliche Vermögen und
die heiligſten Rechte des Landes leichtfertig hinzugeben. Die ſchwache
Stimme des Redners gab der Mehrheit willkommenen Anlaß, immer
und immer wieder den Schluß zu verlangen. Nachträglich hört man,
daß auch J. Favre geſtern den Staatsſtreich ein Verbrechen ge
nannt, und zwar „ein Verbrechen gegen Geſetz Gewiſſen und Menſch
lichkeit.“

Paris, d. 31. März. Die geſtrige ſtürmiſche Scene im geſetz
gebenden Körper hat zu verſchiedenen Manifeſtationen Anlaß gegeben.
Der „Conſtitutionnel“ donnert gegen die Factionen und ſpricht von den
ſchlimmſten Zeiten, die das parlamentariſche Regime erlebt und die
„Patrie zieht wieder gegen die nutzloſen Debatten der Kammer zu
Felde. Sie findet, daß man nicht geſtatten dürfe, daß Thiers wäh
rend zwei Stunden das jetzige Regime angreife, daß Picard den Ur
ſprung des Kaiſerreichs verläumde und daß Jules Favre die Legitimi
tät der Regierung in Frage ſtelle. Doch unterhielt ſich heute vor Er
öffnung der Sitzung der Staatsminiſter Rouher mit einigen Mitglie-
dern der Oppoſition auf ſehr verſöhnliche Weiſe, und man ſchließt dar
aus, daß die Regierung es nicht aufs Aeußerſte ankommen laſſen will.

Jtalien.
Die „Bayeriſche Ztg.“ vom 29. März ſagt: „Das officiöſe Brüſ

ſeler Journal enthält die ſehr wichtige Nachricht, daß die päpſtliche
Regierung dem Kaiſer Napoleon gegenüber die Erklärung ihrer Bereit
willigkeit abgegeben habe, über die September Convention und ihre
Ausführung mit Frankreich ins Benehmen zu treten. Vorbedingung
aber ſei, daß das italieniſche Parlament ſeine Erklärung feierlich zurück
nehme, daß Rom die Hauptſtadt Jtaliens ſein ſoll. Man ſagt, Na
poleon III. habe nicht blos dieſe Vorbedingung als ganz ſtatthaft zuge
laſſen, ſondern auch erklärt, daß wenn das italieniſche Parlament das
beſagte Votum nicht zurücknehme, er auch die September Convention
fallen laſſen werde. Wie man vernimmt, ſollen der Kaiſer und der
König Victor Emanuel dieſes Gegenſtandes wegen im Laufe des Som
mers eine Zuſammenkunft haben. Nach den vorliegenden Nach
richten ſind dieſe Mittheilungen wenig glaubwürdig.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 1. April. Die Börſe verkehrte heute in günſtiger Hal

tung, welche ſich in größerer Lebhaftigkeit und ſteigenden Courſen zeigte belebt waren
Preußtſche Bankantheile, Oberſchleſiſche, AachenMaſtrichter, Nordbahn, Weſtbahn und
Ruſſiſche Prämien Anleihe Schleſiſche Bahnen gefragt preußiſche Fonds feſt und an
genehm Wechſel ſtill.

Magdeburger Börſe vom 1. April. Hamburg kurze Sicht 152 Gd. do. 2
Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 26. 28 Br. Preuß. Friedrichs
d'or 113 Gd. Vereinigte DampfſchifffahrtsStammActien (Zinsfuß) 4 100
Gd. do. Prioritäts Actien 59 101 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lt.
A. 40 259 Br. do. Lit. B. 4 98 Gd. do. PrioritätsActien 4 98 Gd.
Magdeburg Halberſtadter Stamm Actien 42 228 Gd. do. PrioritätsAetien 4
96 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 490 750 Br. do. Rückverfiche
rungsActien 5 140 Gd. LebensverſicherungsActien 5 100 Br. do. Hagelver
ſicherungsActien 5 130 Br. do. PrivatbankActien 4 102 Gd. do. GasAckten
4 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 49 88 Br.

WMarktberichte.
Magdeburg den 1. April. Weizen Roggen F. Gerſte F.

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den I. April. Weizen 1 20 bis 2 5
I S bis 1 20 Gerſte I 5 u bis I25 bis 1 Rübdl pro Centner 13 Leinöl pro Centner 132
Quedlinburg den 31. März. Weizen der Scheffel à 85 1 25 bis

2 Nöoggen der Scheffel à 834 I 15 u bis I 20 Gerſte
der Scheffel à 70 5 bis 7 Hafer der Scheffel à 5027 bis 1 Mohndl, der Ctnr. à 16 16 Raff. Rübsl, derCtur. K 14 15 Rüböl, der Etnr. à 13 14 Leinöl, der Ctnr. à 13

Roggen
Hafer



den I. April. Leipziger Produetenbörſe in Platz wie in et S. 23 Gd) Ebſen, 178 loco Futterwaare 3 Bf. Futterwaare 45min e en er auf der Steue und durch „pr. d. h. pro, zu ſpäte Bf.) Wicken, 178 loco 4 Bf., le Gd. 63 B. 50 Gd.
rer Lieferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 ZöllCentver, des Kapps, 148 loco 75 Gd. (53 e Rüböl, weo Ia f. pr. Aprl,
Getreides und der Oelſagaten für 1 Dresdener Scheffel (daneben auch für Mai ebenfalls 125, B. pr. September Jetober 12 Bf. in. bz. Leindl,

Preuß. Wispel), des Spiritus für 1222, Dresdener Kannen eder loco 13 B. Mohnol, loco 16 B. Fyiritus, loco 13 b u
12 Eimer 22, Kn. (d. i. 8000 pCt. Trailles oder 100 Pr. Quart), letztlich Gd. pr. April 132 Bf. 13 Gd. pr. April, Mai 14 Bf., 13 Gd.
vorgekommene Angebots Verkaufs u. Begehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, mit pr. Mai, Juni 14 Bf

168 braun, loco feine Waare Gd. überhaupt nach Qual. Ah Waſſerſtand der Saale bei Kalle am April ne am Unkerpegel 5 Fuß
Bf. feine Waare 50 Gd. überhaupt nach Qual. 52 50 Bf.) 3 Holl, am 3. April Morgens an Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
158 loco 3 Bf., S e bz. Gd. (37 Bf. 37 bz. Waſſerſtand der Elbe het Magdeburg am 1. März Vormittags am neuen

Gd. pr. Apri, Mat u. pr. Mat, Junt 38 Bf.; pr. Junt, Jult 89 Bf. Pegel 8 Fuß goll. Eisgang.
pr. September October 39 Gd.) Gerſte, 138
Gd. (30 Bf., 30 Gd. Hafer 98 loco f.

e

Bekanntmachungen.
Die Verpachtung der Rittergüter

Storkaun und lichteritz findet
micht den 12., ſondern erſt den 19.
April in Raumburg ſtatt.

E. Schmalfuſs.

S

r v

Ein Transport ganz ausgezeichneter Lit
thauer und Ruſſiſcher Reit- und Wa-
genpferde, edler Racen, verſchiedener Größe
und Farbe, auch kleine und Doppel-Ponys
kommen Donnerstag den 6. April zum Ver
kauf auf den Markt in Halle.

Joh. Stamm.
Gegen Zahnſchmerzen.

Zum augenblicklichen Stillen derſelben
iſt F. Schott's neuerfundener trat
Bad als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben bei
A. Hentze, früher W. Hesse,

Schmeerſtraße 36.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.

Wachs-Pommade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn 4. Ken früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

e n.
Das ſchrecklichſte Ungezie

f die Läuſe Sſer auf dem Kopfe, mit ihrer J
Brut, werden ſoſort vurch das V
ſchnellſte, ſicherſte und reinlich-
ſte Mittel für immer beſeitigt

S

S

Frankirte Beſtellungen werden unter
Nachnahme des Koſtenpreiſes von 20 Neu

S

e

groſchen und Beifügung der Gebrauchsan 2
weiſung ſofort ausgeführt.

Franz Hermann Radmann,
Taposle reslante Reichenbach in Sachſen S

S

e

Verkaufslokal im Hauſe des Schloſſermeiſter Hrn. Pann ewitz,
gr. Steinſtr. Nr. 50, 1 Treppe, neben dem Gaſthof zum Schwan.

er
Waſſerſtand der Elbe bei Bresden am 1. April Mittags 2.Ellen 12 Joh

O.

S

B.1

Waaren in Halle verkauft als diesmal

G Clam aus B.
Es ſollen während der Dauer des hieſigen Marktes, da es in dieſer geſchäftsloſen Zeit

und unglücklichen Conjunktur daran gelegen, die angehäuften Waarenvorräthe zu verkleinern,

D o B. J S I 79 Kiſten leinene Waaren und fertige Wäſche
33 o Unter den gewöhnlichen Verkaufspreiſen am hieſigen Platze abgegeben werden.

Wenngleich ſeit Jahren einem geehrten Publikum bald unter dieſem, bald unter jenem
Vorwande ſogenannte Gelegenheitskäufe offerirt werden, die ſich häufig hinterher als Spe
kulation auf die Leichtgläubigkeit der Käufer herausſtellt, ſo darf ich dennoch mit Sicher
heit annehmen daß dieſe Anzeige mit den hier angedeuteten nicht in gleiche Kategorie ge

ſtellt werden wird, denn
h iſt mein Geſchäft ſeit vielen Jahren hier auch durch Verkäufe hinlänglich als reell bekannt

2) wird der unten geſtellte Preiscourant betreffs der Billigkeit jedem Anſpruche mehr als
genügend erſcheinend

3) bleibe ich noch für jede Reklamation in Berlin (Geſchäftslokal Jeruſalemerſtr. 6) ver
antwortlich.

Bitte daher um gütige Ueberzeugung. Hochachtungsvoll
Hermann Cohn aus Berlin.

es eehss (feſte Preiſe),Leinwand. HanfLeinwand, Stück und 9 FlachsLeinwand, Stück 9
und 10 Zwirn Leinwand, Stück 8 14 Stück 4 150 Stück kernig
feſte Handgarnleinen, übertrifft an Haltbarkeit alle Hausleinen, Stück zu 1Dtzd. 9 10,
12, 14 die 11, 12, 15 und 18 Fabrikpreis haben. Bielefelder Leinwand, 11

e 16 zu Oberhemden. Holländiſche Leinwand, 12 18 zu Oberhemden Ruſſiſche
Kronenleinen, 15- 20 zu Oberhemden.

Taſchentücher. Damen Taſchentücher, rein leinen, Dizd. 25 bis
Brüſſeler Zwirntücher, leinen, Dtzd. Engliſche Batiſttücher, rein leinen,

t. Kinder Saſchentücher, rein leinen, DOsd. von 15 r an.
Leinene Batiſttücher ohne Appretur, Ditzd. 1 1 Herren Taſchentücher, große
Sorte, Dizd. 1 bis T. 10 Batiſttücher in eleganten Cartons, beſonders
zu Geſchenken geeignet, Otzd. von 1 an. Shirting W aſchentücher, Bd. 15

Tiſchtücher. Einzelne Siſchtücher in allen Größen, Stück 12 bis 1
Ein Diſchtuch mit 6 Servietten, beides 1 14 bis 15

Tiſchgedecke (leinene). DamaſtGedecke mit 6 und 12 Servietten, 3 8
Drell und JacquardGedecke mit 6 und 12 Servietten, 2 5 Carrirte bunte Bett

zeuge, Elle 3 Weiße Bettdecken, Stück 1,, 2 3 Weiße große Bett
decken in Piqué à Stück und 2

S Ellenzeuge. Engliſcher Shirting, die Elle von 4 (ſchon ſehr fein), breit.
I Piqueé und Dimitty, billig. Chiffon, Elle 5 und 5 Leinen zu Beit Tüchern
ohne Naht, Elle 17

Servietten. DeſſertServietten, Dtzd. von 17 25 Einzelne Servietten,
Otzd. 25 und 1
Diſchdecken. Weiße leinene, 20 bis DHamaſt Tiſchdecken, fein,

Louleurte Tiſchdecken in allen Größen, von 25 eHandtücherzeuge. Graue Handtücher, Elle 2 3 Weiße Handtücher,
Elle Stubenhandtücher, Elle 3 und 3 r Abgepaßte Handtücher, Dsd. S

und höher. Feine leinene Handtücher, Stzd. 2 Feine Stubenhand
tücher, Elle 3

Fertige Wäſche (beſonders gut gearbeitet. Oberhemden mit leinenem Einſatz
eben ſolche Kragen und Manſchetten, Otzd. 8 und 9 Oberhemden Otzd. und
7 Oberhemden von feinem Leinen, Dtzd. 10 und 12 Einſätze mit 30 bis

40 ſchmalen geſteppten Fältchen, Otzd. I 2 Chemiſettes und Kragen zu ver
ſchiedenen Preiſen. Seidene HerrenShlipſe à 7 Carrirte Bettzeuge, Elle 39, und
5 Gardinenzeuge in Mull und Gaze, Elle 6 und 7

Bei Ausſteuer Einkäufen beſondern Rabatt.
Hermann Cohn aus Berüu.Große Steinſtraße 50, 1 Treppe, beim Schloſſermeiſter Herrn

Pannewitz, neben dem Gaſthof zum Schwan.
Her Verkauf findet unr während der Markttage ſtatt.

e S

Mauersteine, Sehr ſchöne neue Kabinethren, h
ERrunensteine, Salzmünder Boröse, gehend, verſ. gegen Eranco-Einſend ren ſ
Kliaker, Ohamottesteine und gonstige iit 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterlob,
Ziegeleifabrikate bei Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413 Obere

J. G. Mann G Sohn. NMarktſtraße.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. April 1865.

Nachrichten aus Halle.
Halle d. 3. April. Seit geſtern weht ein milder Südweſt,

welcher den Schnee in großen Maſſen ſchmilzt, und es ſcheint, als wolle
der Frühling endlich ſeinen Einzug halten. Die Poſten courſtren überall
hin wieder in gewöhnlicher Weiſe, wenn auch Verſpätungen noch nicht
zu vermeiden ſind. Auch die Beſtellung der Briefe c. auf das Land
hat wieder ungeſtörten Fortgang.

Der wegen Wechſelfälſchung zu 12 jähriger Zuchthausſtrafe ver
urtheilte Kaufmann Güldenfuß iſt heute an die Königl. Strafanſtalt
hierſelbſt abgeliefert worden.

d Kunſt Notiz.Dem Publicum wird jedenfalls die Nachricht von Jntereſſe ſein,
daß Herr Rocco unter Darbringung bedeutender Opfer die bei
ihm jetzt thärigen in ihrem Fache ausgezeichneten Künſtler noch für zwei
weitere Vorſtellungen die am Dienstag und Donnerstag ſtattfin
den ſollen gewonnen hat. An dieſen Abenden wird. auch das ſehens
werthe Oeckenlaufen, das einige Male äußerer, nunmehr beſeitigter
Zufälle wegen nicht ausgeführt werden konnte, weil der Künſtler ſonſt
ſein Leben auf's Spiel geſetzt haben würde, beſtimmt ſtattfinden. Wir
erlauben uns auf die Leiſtungen der ausgezeichneten Künſtler nochmals,
namentlich auch die Fremden welche des Marktes wegen im Laufe dieſer

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Döring a. Mannheim Koch a. Magdeburg
Bohne a. Bremen Schlickmann a. Delitzſch, Dieck ä

Berlin, Holze a. Leipzig. Hr. Rent. Hohmann a. Mag
Schwarz a. Gladbach
Pforzheim, Ranke a.
deburg.

Golduer Bing. Hr. Staatsanwalt Pabſt m. Sohn a. Bernburg Hr. Caud.
phil. Herbſt a. Stettin. Fr. Kraft, Schauſp. a. Berlin. Hr. Amtm. Jenſch a.
Oſtrau. Die Hrrn. Kaufl. Lehme a. Berlin, Kaiſer a. Bamberg Sander a.
Stuttgart, Stein a. Dresden.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Plauen, Zimmermann a. Braun
ſchweig, Beikert a. Erfurt, Wurzel a. Berlin. Hr. Zimmerſtr. Weelbring a. Ho
med. Hr. Maſchinenbauer Heidebrum a. Berlin. Hr. Schloſſermſtr. Nulſch a.
Rothenburg. Hr. Apoth. Wilke a. Potſchappel.

Stadt Hamburg. Hr. Graf Stolberg u. Hr. Cand. theol. Hennig a. Roßla.
Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Die Hrrn. Landwirthe v. Alvensleben u. Rim
pau a. Salzmünde. Hr. Rechtsanwalt Göcking Hr. Kaufm. Dammköhler u. Hr.
Landwirth Fenscky a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Spengler a. Altena Nering
Bögel a. Prinz Leopolds Hütte Bernhardt u. Langhennig a. Magdeburg Bä
dicker a. Bremen Thalwitzer, Dreyer u. Hirſchfeld a. Hamburg Haniſch a. Ber
lin. Hr. Pred. Ragotsky a. Zeitz. Frau Inweſſen a. Hamburg.

Mente's öétel. Hr. Forſtmſtr. v. Kalitzſch m. Bedienung a. Merſeburg. Hr.
Appellat.-Ger.Präſid. v. Egloffſtein a. Eiſenach. Die Hrrn. Fabrik. Hallſtröm
a. Niemburg a. S. Hennig a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Nonns u. Meyer
a. Lippſtadt, May, Heinemann u. Schmidt a. Berlin, Knauer a. Nürnberg, Heſſe
a. Magdeburg, Herz a. Jeßnitz, Jsraels m. Sohn a. Weener, Wolff u. Hr. Jn
gen. Krüger a. Bernburg. Hr. Commiſſ. Pellnitz m. Gem. a. Calbe. Hr. Che
miker Lichtenberger a. Dresden. Hr. Landwirth Heinze a. Görlitz. Hr. Gruben
beſ. Pröſchel a. Teutſchenthal. Hr. Cand. theol. Hennig a. Wittenberg

Woche Halle beſuchen werden aufmerkſam zu machen.

von heute ab

Fremdenliſte. Meteorologiſche Beobachtungen.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. April. 2 Apri 9 t 5 cKronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Nickel u. Thalheim a. Berlin North a. Frank Norgens 6 Uhr Nachmitt u ene Ubr Tagesmittel.

furt a. M., Wer a. Lennep, Wecker e e a. Bran Luftdruck 335,32 Par. L. 334,92 Par. L. 334,70 Par. L. 334,98 Par. L.
derode. Hr. Oekon. Klein a. Dittersfurth. Hr. Amtsrath Kühne m. Fam. a. g 2 ar e 75GroßWanzleben. Hr. Deput. de Ninon a. Amiens. Hr. Rittergutsbeſ. Tehr wg ee tigteſt 1,68 Par. L. W e L. s 2.
mann a. Trieſt. Hr. Legat.Secr. v. Oelen a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Lerma a. Kel Feuch igkei 79 pCt. 65 pCt. pCt. 75 pCt.

Brünn. Luftwärme 0,7 G. Rm. 4,9 G. Rm. 0,4 G. Rm. 177 G. R.
zu 9 thierärztliche KlinikBekanntmachungen. Haus Verkauf K. Schilling

Das Büreau des Landwehr-Bataillons befin
det ſich vor dem Steinthor Nr. 9, park.

Bäckerei Geſuch.
Eine Bäckerei wird ſofort zu übernehmen ge

ſucht. Adreſſen K. K. in der Exped. d. Zig.
niederzulegen.

Ich wohne jetzt gr. Steinſtraße Nr. 6.
D. F. Keiſenberg,

Agentur u. Commiſſionsgeſchäft.

Einen Poſten Couverts und Schreibmateria
lien verkauft unterm Preiſe

D. F. Keiſenberg, Agent.
Alle Haararbeiten, als Scheitel, Locken,

alen Chignon und verſchiedene
cheitelunterlagen halte ich ſtets auf La

ger u. empfehle dieſelben zu möglichſt billigen
Preiſen. Auch werden Ketten u. Armbän-
der von Haaren ſauber angefertigt und bittet
um gütige Aufträge

Pauline VBieler, Rathhausgaſſe 17.

Zwickauer Steinkohlen-Actien
kauft ſtets zum beſtmöglichſten Cours

Wilhelm Stengel in Leipzig.
Jn einer der größten Städte An

halts ſoll in der frequenteſten Straße
ein Haus mit Material-, Taback u.
Wein Geſchäft nebſt ſämmtlichen
Handlungsutenſilien unter den vor
theilhafteſten Bedingungen verkauft
werden. an gering. Zu erFägen bei a. Scückrach in der
Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
eine tragende ſtehen zu verkaufen in

Höhnſtedt Nr. 134.
Tee20 Stück fette Hammel und 300 Körbe ge

Döſel zu verkaufen.

Sonnabend den S. April c.
früh 11 Uhr,

ſoll das früher Jaenicke ſche Dreſcherhaus mit
Stallgebäude und Garten hier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verkauft werden.

Plötz, am 31. März 1865.
Der Grubenvorſtand.

4000 2500 1500 1000 800
600 500 u. 300 Thlr. ſind auszulei

hen durch d. Sekr. Kleiſt, Schmeerſtraße 16.

Brauerei Verkauf.
Jch beabſichtige meine in hieſiger Stadt be

legene Brauerei, in welcher ſeit vielen Jahren
lebhaftes Geſchäft ſowohl mit Lager als mit
einfachen Bieren betrieben worden iſt, zu ver
kaufen event. zu verpachten.

Uebernahme kann zu jeder Zeit ſtattfinden.
Nordhauſen, im März 1865.

F. Bergfeld.
Verkaufs Anzeige.

Eine unmittelbar beim Bahnhofe einer grö
ßeren Stadt an der ſächſiſch bayriſchen Staats
Eiſenbahn gelegene, ſchwunghaft betriebene
Dampfſchneidemühle, ſoll unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden durch

Dr. Auguſt Klein.
Leipzig, den 1. April 1865.

Vür Wiederverkäufer empf. ich
V Tiſch u. Taſchenmeſſer,
V. Kafſfſeebretter, eiiſerne,
We Eß Löffel, neuſilb. und

Britannia
bei großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.

O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Raths Keller.
Ein ehrlicher fleißiger Burſche wird

ſogleich geſucht.

„WMedieciniſche Seifen“, als:

See SeGlycerin-Seife,
Schwefel-Seife,
Waldwoll-Seife,
Tannin-Seife,
Camphor--Seife,
Schwefelkalium-Seife,
Jodkalium-Seife,
Aromatiſche Kräuter- Seife

unde Rapsbohlen ſind im Gute Nr. 28 in empfiehlt
Albert schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Brunoswarte Nr. 105 und Moritzzwinger Nr. 6.
Jch wohne von jetzt ab Taubengaſſe Nr. 6,

1 Treppe hoch. Agent R. Rüffer.
Meinen Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß

ich meine Wohnung vom „Grünen Hof“ nach
Merſeburger Chauſſee Nr. Z, dicht
bei Koch's Local, verlegt habe.

Sümnon Welsoch, Pferdehändler.
Dienstag den A. d. treffe ich

wiederum mit einem Transport beſter
Ardenniſcher Arbeitspferde

Simon Welsch,Merſeb. Chauſſee Nr. 3.
Eine ſehr freundliche Wohnung, mit Ausſicht

auf Hof und Garten, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Mädchenkammer, Küche, Entree
und ſonſtig. Zubehör, iſt an ruhige Miether zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

A. R. Korn gr. Ulrichsſtr. 4.
g JGeſchäftsverlegung

von Carl örge,
Wagenbauer und Schmiedemeiſter

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hier
mit bekannt, daß ich nicht mehr Schmeerſtraße
Nr. 24, ſondern Leipzigerſtraße Nr. 5,
vis à vls dem goldnen Löwen, wohne.

Empfehle hiermit alle Sorten Kutſch-,
Acker u. kleine Hordenwagen, Pflüge, Ringel
walzen c. nach neueſter Conſtruction zu billigen
Preiſen mit Garantie bitte daher um gefäl
lige Beachtung

Eine Parterre-Stube, zum Comtvoir ſich eig
nend, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen Leipzigerſtraße 93.

Mehrere ordentliche Dreſcherfamilien finden
Wohnung und Arbeit auf dem

Amte Wormsleben.
12 Schock wilde hochſtämmige Süßkirſch

bäume und 4 Schock veredelte Sauerkirſchbäume
ſind zu verkaufen auf dem Amte Wormsleben.

Einige Wiſpel guten SaamenSommer Wei
zen hat abzulaſſen, auch im Einzelnen

G. Uhlig in Beeſenſtedt
Mehrere Wiſpel PußtenGerſte zur Saat hat

ein.

noch abzugeben das Rittergut Polleben bei
Eiskeben.

Auf der Kreis-Chauſſee eine goldene Nadel
gefunden. Abzuholen bei

Carl Boskugel in Kaltenmarkt.



ehe Spiegel und Polsterwagrep. M
vonW D.

Kroppenstäett G Co.
in arT N. große Märkerſtraße Nr.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtverfertigter Vleubles in Mussbaum, Vlahagony,Eichen, Birken und weichen Holzern, ſowie die großte Auswahl von Sophas in Plüſch, Seide,
Wolle und ord. Bezügen zu den billigſten Preiſen.

See Gardinen
in Mull, Sieb, Gaze, geſtickte in Tüll, von den einfachſten bis zu den feinſten in
wunderſchönen Muſtern und zu billigſten Preiſen,

Rouleauxſtoffe in allen Breiten, S fertige weiße Röcke von 27 an,
Moirseröcke, Crinolinen, Blouſen ff. Kragen und Stulpen u. ſ. w.

e fertige Wäſche in größter Auswahl und mit reellſter Bedienung,

für Kinder und Erwachſene, in rein Leinen empfehle hiermit:
Schmeerſtraße 33/31. L. Renner.

Alle Sorten Handſchuh Glacé, Waſchl., Seide u ſ. w. lederne Damengürtel,
Kleideraufſchürzer u. Kinderſchürzchen, Träger u. Strumpfbänder zu verſch.
Preiſen empfiehlt Josephime Gruss, Anbau z. roth. Thurm.

Alter Markt Nr. I
So eben ſind die modernen Herrenhüte angekommen u. verkaufe ſolche zu auffallend

billigen Preiſen z ebenſo mache ich aufmerkſam auf mein Schuh und Zeugſtiefel-Lager,
mit welchem ich gänzlich räumen will. Die ſchönſten Muſter in Wachstuchdecken und
Läufer ſind zu haben nur bei Loewenthal.

S Alter Markt Nr.
Alter Markt Nr. I

Wegen Veränderung meines Schnittgeſchäftes verkaufe ich folgende Artikel zu bedeu
tend zurückgeſetzten Preiſen: Wollene u. halbwollene Kleiderſtoffe, Shawlstücher
für Herren und Damen, Taſchentücher, weiße u. bunte Leinwand, ſowie mehrere in die
ſes Fach einſchlagende Artikel. oewenthal, Alter Markt 1.
Die Strohhntſabrik von C. achten Brüderſtr. 4,
nimmt fortwährend alle Arten Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderni-
ſiren an und liefert ſolche nach den neueſten Fagons binnen ſpäteſtens 8 Tagen zurück.

C Beeſowie verſchiedene er Arbeiten auf Kleider und Mäntel verkauft wieder zu den
bekannten fabelhaft billigen Preiſen Kam.

9. Leipzigerſtraße 9.

Fanal ne Magazinvon Br. Reiss mann. Dachritzgaſſe
empfiehlt Flügel Tafelform und Pianinos neueſter Conſtruction, unter 3 jähriger Ga
rantie, ſowie Fabrikate Berlins, Leipzigs und Stuttgarts, patentirt und ausge
zeichnet London I862.

Gebrauchte Pianoforte und Pianinos à 110 uno 140 in Tafelform à 140,
100, 80, 58, 48, 30 in Flügel à 65, 35 r. Beissmmanmm, Dachritzgaſſe 1.

breite Franzöſtſche Waſch-Caktune,

die Elle für Sgr.,wollene und halbwollene

e An e e e ein a Sla, u. reit, die Elle 3 Wis 10Doppelſhawils don 3 an verkauft h
Am 9. Leipzi erſtraſße 9,

gegenüber der Ulrichskirche

Aug. Benneut, früher in Frankfurt a.
an rt Halle a S., Schmeerſtraße Nr. 26,

i Beginn der Frühjahrs Saiſon einem verehrten Publikum und hohen Herrſchaften
von Halle und Umgegend ſeine gut eingerichtete Werkſtatt zur Anfertigung feinerer Herren
Garderobe Allen Anforderungen welche einem tüchtigen Meiſter der Neuzeit in Betreff der
Mode und Eleganz ſowie gediegener dauerhafter Ausarbeitung geſtellt werden können wird
beſtens genügt bei ſehr ſolider Preisſtellung. Auch kann ein ordentlicher Burſche unter günſti
gen Bedingungen bei mir als Lehrling eintreten.

Ein ſchlachtbarer Ochſe ſteht zum Verkauf bei
G. hlich in Beeſenſtedt.

ſowie reinwollene

2 neumilchende Kühe ſtehen zum Verkauf

bei Hulbe in Schochwitz.

Stadttheater in Halle.
Repertofre.

Mittwoch den 5. April. Letzte Vorſtellung.
Schluß der Theater Saiſon Don Juan,
oder: Der ſteinerne Gaſt, große Oper
in 3 Akten von Mozart.

„„Don Juan Herr Brandes. „Elvira“
Fr. Hofer „Anna Frl. Leſſing.

„Zerline Frl. Hänſel.
Vorläuſige Theater Nachricht.

Jn der Charwoche beginnen die erſten Mit
glieder des Hoftheaters zu Schwerin auf
hieſiger Bühne ein Enſemble Gaſtſpiel erſte
Vorſtellung: Das Glas Waſſer wel
ches die Schweriner Gäſte ohne Soufleur geben.
Dieſes Gaſtſpiel wird unbedingt das Großar
tigſte, welches je auf hieſiger Bühne ſtattgefun
den hat. Auf die Vorſtellungen wird ein be
ſonderes Abonnement eröffnet, und die näheren
Bedingungen werden in den nächſten Tagen
von den Schwerinern ſelbſt bekannt gemacht
werden.Roceo d Dighihsgemen.

Mittwoch den 5. April:
Erstes Abonnements- Concert

WanneZum bevorſtehenden Roßmarkt
Speiſen und Getränke ſ. Schreib
materialien r zur Verfügung.
Für eine gute Kapelle iſt geſorgt.

rüsten SeVon heute an fährt mein Omnibus von
Gröbzig nach Cöthen Uhr Morgens
von Cöthen (Bahnhof) nach Gröbzig 6 Uhr
Abends. S Agen e6

Gröbzig, den 1. Apri 5.
Th. Kupffer-

Gelegenheit mit Möbelwagen
Montag den 10. April von Sangerhauſen
nach Halle.

C. Pfitzmann in Halle
Bahnhofsſtraße 8.

Gichtkranken, an
leichteſte und ſchnellſte Heilung ihrer
Leiden belehren wollen iſt Dr. Hoff e
mann's zuverläſſiger Gichtarzt
dringend zu empfehlen. Sein einfaches
Heilverfahren iſt nicht blos das kärzeſte,

M ſondern auch das wohlfeilſte. Hieſes Büch
lein iſt für Thlr. in allen Buch

handlungen zu bekommen.

rn 2 neue vierzöllige und ein einſpän
e niger Leiterwagen ſowie ein kleiner

S lackirter Handelswagen, paſſend für
Ponnys, ſtehen zu verkaufen

Steinthor Nr. 10.
Reſtaurations- Verpachtung.

Die untern Raume kl. Sandberg Nr. 6,
Stuben, 2 Kammern Küche, die bis jetzt als
Reſtauration verpachtet waren ſind als ſolche
wieder ſofort zu vermiethen. E. Seebe



Aufforderung.
Alle ehemaligen Schüler der hiesigen Königl. Bauschule

werden hiermit gebeten, an dem fünfüundewanzigjährigen Mienst-
ſubilä um von einem ihrer ſehr verdienſtvollen Lehrer was Freitag den

April d. J Abends 6 Uhr im Rötel de Prusse geſeiert werden ſoll,
ſich recht zahlreich zu betheiligen, um dadurch ihren Dank gegen denſelben

bethätigen zu können.
Anmeldungen nimmt entgegen

Leipzig d. 30. März 1865. das ComitéC. G. Peorlitz sen. am bairiſch. Bahnhof

Aenin ad Silza, Statfon der Thür. Hisenbahn.Erziehungs Anſtalt für nur 20 Knaben der höheren Stände
Bei gewiſſenhafter geiſtiger und leiblicher Pflege werden die Zöglinge für die Mittel

klaſſen höherer Lehranſtalten gründlich vorbereitet. Nähere Auskunft ertheilen e Die
Herren Rector Dr. Anton in Roßleben, Prof. Pr. Keil und Pred. Prof. Nieſe in
Schulpforta, ſowie der Vorſteher Pr. Nieſe. Proſpecte gratis.

Neue Actien Zucker Naffinerie in Halle a. d. S.
Die Herren Actionäre werden hierdurch zur diesjährigen ordentlichen General Verſamm

lung auf
Freitag den 28. April d. J. Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Geſellſchaft eingeladen.
Legitimation iſt durch Vorlegung der Actien zu führen.

Halle a/S., den 30. März 1865. Der Verwaltungsrath
Jacob. Lüttich.

Erneute Beweiſe von der heilkräftigen Wirkſamkeit des Kräuterhaarbalſams Esprät des
chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold S Co. in
Halle a/S. Leipzigerſtraße 109, veranlaſſen uns, nachſtehend einige anzuführen:

S So ſchreibt Hr. Baumeiſter Lutze aus Neuſtadt: Meiner langjährigen Kahl
blvpfigkeit habe ich durch 3 Flaſchen à Jhres vorzüglichen Esprit ein Ende gemacht
und erſuche um weitere 2 Flagçons.

S Ebenſo Hr. Gutsbeſitzer Grünthal in Paulshof: Nur der vorzüglichen Wirk
E. ſamkeit Jhres Balſams habe ich es zu danken, daß ich jetzt im Beſitz von ſchönem
e neuem Haupthaar gelangt bin und ſage Jhnen deshalb meinen innigſten Dank.

e Gleichzeitig ſchreibt Hr. Kaufmann G. Borchardt aus Herzfeld: Durch un
E. ausgeſetzte Anwendung Jhres Ksprit des chevenx iſt es mir gelungen, ein neues
T Haarwachsthum zu begründen, und denke ich bei noch 2 Flaſchen à worum ich
W erſuche, im Beſitz eines vollſtändigen Haares zit ſein.

Den Herren Kaufleuten und Gaſt
wirthen der Umgegend empfehle ich mein
großes

vGigarren- Wein- Lager
unter Zuſicherung billigſter en gros
S Preiſe und prompter Bedienung

G ee
e

rer nempfiehlt ſein reichhaltiges

„no zur

n? uo ha folgte

Ginghams,

Keinen und Haumwollen-Waaren-ager,
beſonders u. breite weiße Leinen, Sa u 9ſe breite Bettharchente, Bettdrells u. Federleinen,

Tiſchzeuge, Handtücher, weiße u. bunte lein Taſchentücher,
Bettbezugszeuge,

Tlanels, h wanebop Schlafdecken, Pferdedecken, Sopha

ecken, Jrohe Leinen, Sackdrells, Getreideſäcke, Strohſäcke,
Kleinene Herrenhemden u. Frauenhemden zu den billigſten Preiſen.

erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig

Chemilſſche Driefe
von

Juſtus von Liebig.
Erſte Lieferung. Preis 12 Ngr.

d Das vollſtändige Werk erſcheint in 4 Lieferungen à 9 Bogen Oetav Format, von welchen
n 12 Ngr. koſtet. Die Ausgabe der Lieferungen 2—4 wird in möglichſt kurzen Zwiſchen

Uumen erfolgen.

Möbelſtoffe, Blaudrucks,
Cattune,

In der C. F. Winter ſchen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg iſt ſoeben

Fünfte wohlfeile Ausgabe. Erſte

alle in der eersehen Buchhan dung

Ein Dec. Scholar oder Volontair
kann ſofort Stellung erhalten auf dem Ritter
gut L. Reichenbach bei Torgau.

Jn einer hieſigen Buchhandlung kann ein
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann als Lehrling eintreten. Näheres
wird Herr Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. gern mittheilen.

Einen Lehrling ſucht Rudolph Glaſer,
Buchbinder, große Brauhausgaſſe Nr. 29.
S Auf dem Domainen-Amte Neubeeſen bei
Alsleben wird ein tüchtiger Hufſchmidt zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Bewerber haben bei
der Meldung ihre Zeugniſſe beizubringen.

Eine gut empfohlene Wirthſchafterin
ſucht zu möglichſt baldigem Antritt eine Stelle
auf einem Ritter oder größeren Landgute. Gef.
Offerten werden durch Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. erbeten.

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling auf mein Comptoir.

Halle a/S. E. E. Schober.
Ein herrſchaftliches Stubenmädchen mit gu

ten Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung. Zu
erfragen Leipzigerſtr. 22 im Laden.

Einem Commis, flotten Verkäufer, mit guten
Atteſten verſehen, kann eine Stelle nachweiſen
und wollen ſich Bewerber ſchriftlich kranco an
mich wenden.

Aug. Markert, Geiſtſtr. 50.
2 Handlungslehrlinge in Colonjalwaaren Ge

ſchäften können placirt werden. Nähere Aus
künft ertheilt Aug. Markert, Geiſtſtr. 50.

Jn einem Material, Taback und Spirituo
ſenGeſchäft, mit mehrern NebenBranchen, fin
det ein Sohn rechtlicher Eltern bei günſtigen
Bedingungen als Lehrling Unterkommen. Zu
erf. bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Commis-Geſuch.
Für mein Eiſengeſchäft ſuche ich zum 1. Juli

c. einen mit dem Eiſengeſchäft und der Buch
führung betrauten, militairfreien jungen Mann,
der über ſeine zeitherigen Leiſtungen genügende
Zeugniſſe beizubringen vermag.
Eisleben. Ferdinand Ackermann.
Ein junges Mädchen, welches 2 3 Jahr ſelbſt

ſtändig der Landwirthſchaft vorgeſtanden und
gute Zeugniſſe hat, kann ſofort oder den 1. Mai
Stellung erhalten. Näheres theilt auf porto

freie Anfragen mit
Friedr. Kluge in Eisleben.

Es wird zum 1. Mai ein nicht zu junges
gebildetes Mädchen zur Stütze der Hausfrau

geſucht im Gaſthof zum „goldenen Pflüg“.
Nein conceſſ. Vermiethungs-Comtoir
iſt jetzt Schülershof 15. Frau Schmeil.

Ein zuverläſſiger Kutſcher mit gut. Atteſten
ſucht fof. als Kutſcher od. Hausknecht Stel
lung durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Einen Lehrburſchen ſucht
Spitze Nr. 30 Carl Grundmann,

Fleiſchermeiſter

Ein Lehrling wird noch angenommen.
R. Blank, Mechaniker, Breiteſtr. Nr. 21

Ein ordentlicher zuverläſſiger Kutſcher findetam 1. Mai Stellung m
im goldenen Ring in Halle.

Zwei Knaben welche hieſ. Schulen beſuchenſollen finden bei einem Lehrer freundliche d

nahme. Näheres b. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine ſehr gute Penſton für Knaben mit ſorg
fältiger Nachhülfe in den Schularbeiten für 80
Thlr. weiſt nach Herr Kaufmann Wiedero
am Markt.

Geſuch einer Verkäuferin
Für ein Material Geſchäft in Merſeburg

wird zum baldmöglichſten Antritt eine gewandte
ſolide Verkäuferin geſucht. Gef. Offerten wer
den unter Adreſſe M. K. poste restante
Mersebüurg entgegen genommen.

Eine fette Kuh u. 2 fette Schweine verkauft
das Gut Nr. 5 in Höhnſtedt.



Mein Seelen el ind in Laager,T Leipzigerſtraße 110,iſt durch große Zuſendungen der neneſten ars und Sommerstoe, vom biſt
ſehr reichhaltig aſſortirt

mir den Empfang einer ganz bedeutenden Auswahl der neueſten
S

ligſten bis zum feinſten Genre
Gleichzeitig erlaube

anzuzeigen welche in Anbetracht der guten Stoffe zu billigen Preiſen abgebe.Wein m ars TDunnhänmge
und halte daſſelbe angelegentlichſt empfohlen

Wegen än.Pelzwagren- Geſchäft und Lager ſeiner Herren Artikel
von M. Laauuteraeaumn, Leipzigerſtraße Nr. 3,

empfiehlt ſein auch für die Sommerſaiſon auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von feinen Wilz- und Seidlen -Hüten, Müätzen,
Shläpsen, Vnter-acken und Beinkleider
Beisedlegcken und alle hierhin gehörende Artikel in Seide und Wolle, wollene Hemden, Hoſenträger e. ſowie

Eine Partie zurückgeſetzte Mützen, Hätte und Shlipse zu herabgeſetzten Preiſen.
Röhmische Braun und Twickauer WanssKohren ſind ſo eben angekommen bei

Control Läger bei J. G. Mann Söhne,
an der Saale am M.. Bahnhof.

er -Guano v. Mutzenbecher à
f. f. gedämpftes Knochenmehl a. 3
Superphosphate nach Qual. à 3 u. 2e

v n än.Iiermit erlanbe ieh mir die ergebene Anzeige zu machen,
dass ieh am hiesigen Platze

Leipzigerstr. Nr. AI, im nenerbauten Hause des Herrn Henning, 2ter Ringang Sandberg) eine

Buch- und Kunstdruckerei
begründe ind am 12. d. M. eröffne. Mein Unternehmen hiermit empfehlend, bemerke ich,
dass die Lettern meines Geschäfts in der berühmten Hähnelschen (jetzt Gronau's) Schrift
giesserei in Berlin gegössen, in ihrer Auskührung von den 5 hohen und 4“ breiten Iaent-
sehräſſten bis zu den Kleinsten und feinsten pittoresken Ziersehriften nichts 2u wünschen
übrig lassen ind hoffe den jetzigen Anforderungen eines eleganten Geschmacikes nach allen
Seiten hin entsprechben zit Können, um den Wünschen der geehrten Auftraggeber n allen
Pruckarbeſten bestimmt nachzukommev.

Zaugleich sei bemerkt, dass ich Aufträge von Vacsimile zu Kaufmännisenen Cir-
oularen, Zeitungs- Vignetten u. a. Hoizennittarbeiten gut ausgelührt in Lürzester
Zeit vermittele und den geehrten Airftraggebern auk Wunsch zur Ansicht übersenden Iasse.

Mein neues Unternehmen Ihrer geneigten Beachtung bestens empfehlend und unter der
Versicherung der solidesten Bedienung bitte ich um Ihre geschätzten Aufträge und zeichne

alle den 4. April 1865. Achtungsvoll ergebenst
J. Gl. Bachdruckereibesitzer,

S.

gehen, nur durch ſchmackhafte Speiſen
und Getränke, ſowie zuvorkommende freundliche Bedienung das Wohlwollen mich Beehrender

Gleichzeitig mache ich aufmerkſam daß der
ſeinen Fortgang hat. Um geneigten Zuſpruch und gü

G. W I.Indem ich hierdurch ergebenſt anzeige, daß ich das ſeit dreißig Jahren von mir geführte
Materialwagaren Geſchäft aufgegeben habe fühle ich mich verpflichtet, dem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum meinen Dank für das reiche Vertrauen auszuſprechen welches ich wäh
rend einer ſo langen Reihe von Jahren genoſſen habe.

Der jetzige Beſitzer meines früheren Hauſes, Herr C. V. G. in wird in daſ
ſelbe ſein Cigarren und Tabacks- Geſchäft verlegen, und einem vielſeitig ausgeſproche
nen Wunſche zufolge, den ferneren Verkauf von Glanzwichſe und Tinte, nach meinen Re
cepten angefertigt übernehmen.

Mein Lotterie und Agentur- Geſchäft für Feuer Und Hagelverſiche
rungsbranche führe ich noch fort, und befindet ſich meine Wohnung vom 9. April ab am
Paradeplatz Verggaſſe Nr. 5, im ehemals Dr. Schotte ſchen Hauſe

rie. V alioAuf Obiges Bezug nehmend, bemerke noch, daß ich ſchon von heute ab die von meinem
Herrn Vorgänger bisher fabricirte, rühmlichſt bekannte Wichſe und Tinte in derſelben bishe
rigen Eigenſchaft, nebſt meinen Artikeln, in dem früher Dalchow ſchen Geſchäftslocale verkaufe

Den vollſtändigen Umzug aus dem alten Locale in mein eignes Haus werde ſ. 3. noch zur
Kenntniß bringen.

Halle, den 3. April 1865. O. G. Fitzing.
Sclten“s Oafe und Restauration.,

Donnerstag den 6. und Freitag den 7. April von Nachmitt. Uhr
rran Unterhaltung von Hrn. Schwabe, Muſikkünſtler aus De
an. Allen geehrten Beſuchern Halles halte ich an genannten Tagenmeine Localitäten beſtens empfohlen. 8

160. Maria 10befindet ſich das bekannte billige SerrenGarderobe-Magazin.
Bitte aber genau auf die Firma zu achten.

B. Lewiün G o. Markt Nr. 10. 10.
Ein wenig gebr. eleg. Pianino verk. billig G. VI gr. Klausſtr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schömberg Weber Co. am Hafen.
Erotzens Kupferschablonen,

die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben, Alphabete, Zahlen, chemiſche Tinte, als
auch elegante complette Käſtchen billigſt. Zum
Signiren der Kiſten halten größere Buchſtaben,
Zahlen u. Pinſel in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Zur guten Ouelle.
Heute Dienstag große muſtkaliſche Abend

unterhaltung von Geſchwiſter Jeidler. Bier
extrafein

Dem Fräulein Lounitſe Regel in
Löpitz zu ihrem heutigen Wiegenfeſte ein dret
mal donnerndes Lebehoch, daß das ganze Gut
wackelt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Theilnehmenden Freunden die Nachricht, daß
heute meine liebe Frau, Altwine geb. Kohl,
von einer muntern Tochter glücklich entbünden
wurde.

rößnitz, den 2. Aprik 1865.d C. Kerkamm.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr ſtarb unſere gute
Mutter und Großmutter, Frau Wittwe Ca
roline Winckler im 278ſten Lebensjahre,
was wir tiefbetrübt Verwandten und Freunden
hiermit um ſtilles Beileid bittend, anzeigen.

Halle, den 3. April 1865
Ed. Liche und Frau geb. Winckler.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr endete unſer guter

lieber, einziger Max unter ſchweren Leiden an
der Bräune im zarten Alter von 4 Jahren.
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 3. April 1865
Die tiefbetrübten Eltern

Tiſchlermſtr. Dietſch u. Frau geb. Wide

Todes Anzeige.Am 30. März entſchlief meine innig geliebte
Frau Minng Wernike geborene S ehater an der Auszehrung im Arter von 31

Jahren. Dank allen denen die den Sarg der
Entſchlafenen ſo ſchön nit Kränzen ſchmückten
und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten.
Uns aber wollte der Herr tröſten, beſonders die
hinterlaſſenen 4 kleinen Töchter in ſeine gnädige
Obhut nehmen.

Louis Wernike.
Die tiefgebeugten Eltern

Nicolai.Bennſtedt u. Oberrißdorf, d. 2. April.
Bei meinem Umzuge von Freyburg nach

Lützen ſage ich Freunden und Bekannten ein
erzliches Lebewohl.s B. Teichmann.

2 h

S
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